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Experiment IV



Das Coulombsche Gesetz

Experimentelle Untersuchung der Kräfte zwischen zwei Zentralladungen.  

Einleitung


Mit Hilfe der Kraftwirkung auf eine Probeladung, die wir in ein homoge-nes elektrisches Feld einbrachten, haben wir einen quantitativen Zusam-menhang zwischen der Feldkraft der felderzeugenden Ladung und der Größe der Probeladung gefunden: F = q·E. Die Betrachtung einer Probe-ladung in einem radialen elektrischen Feld führt zu dem gleichen Zusam-menhang, solange der Ort der Probeladung unverändert bleibt. Ändert sich der Ort, so findet man bei gleicher Größe der Probeladung eine andere Feldkraft und damit eine andere Feldstärke. Die Feldstärke ist im radialen Feld - ebenso wie die Feldkraft - eine Funktion des Ortes; das Feld ist inhomogen.

Problemstellung


Untersucht werden soll mit diesem Experiment, von welchen Größen die elektrische Kraft, die zwischen zwei kugelförmigen Ladungen wirkt, im inhomogenen elektrischen Feld abhängig ist. 


Aufgabenstellung

1. 
Zwei kugelförmig geladene Körper befinden sich im Abstand r von einander entfernt. Zeige, dass die wirkenden elektrischen Kräfte nicht von den Radien der beiden Kugeln abhängen.


(Hilfe: Dorn/Bader, Physik Oberstufe, Seite 19)

2.
Sicherlich ist die elektrische Kraft vom Abstand der beiden Kugella-dungen abhängig und nimmt mit dem Abstand der beiden Ladungen ab. Wie lautet aber die entsprechende Gesetzmäßigkeit? 

Formuliere Deine Vermutungen.

3.
Die Größe und die Richtung der elektrischen Kraft hängt davon ab, wie stark die Kugeln geladen sind und welche Ladungen sie tragen. 


Formuliere auch hierzu Deine Vermutungen.

4.
Nun stehen Dir zwei Wege zur Verfügung, um Deine Vermutungen zu überprüfen:

a) die deduktive Herleitung (…aus bekannten Zusammenhängen werden  

    neue Gesetzmäßigkeiten hergeleitet).

b) das Experiment zur Verifizierung oder Falsifizierung der Vermutungen.
Beide Wege haben in der Physik ihre Berechtigung und ergänzen sich. Sie sollen an diesem Beispiel exemplarisch geübt werden.

4.1. Leite zunächst aus der bekannten Beziehung der Oberflächenladungs-dichte (hier bezogen auf eine Kugelfläche) und der Gleichung F = q·E die Kraft her, die zwischen zwei kugelförmigen Ladungen wirkt ( Coulomb-sche Gesetz). Findest Du Deine Vermutungen bestätigt? Kommentiere!

4.2.
Welche physikalischen Größen musst Du messen, um eine Hypothesen-überprüfung vornehmen zu können? Welche Messgeräte benötigst Du? 

Beschreibe den Versuchsaufbau und fertige eine beschriftete Skizze an.
Beschreibe Deine Vorgehensweise.

Studiere die beiliegenden Originale der Gerätekarten. Dort findest Du auch entsprechende Hinweise zur Verwendung der Geräte. 

4.3.
Fertige eine Messtabelle an, die alle zu messenden Größen und die Ergebnisse der geplanten numerischen Auswertung enthält. Beschreibe die Größen in einer entsprechenden Legende zu Deiner Messtabelle.

4.4.
Führe die Messung nun durch und notiere alle Deine Messwerte in das Messprotokoll!

4.5.
Werte Deine Ergebnisse numerisch aus und interpretiere die  Ergebnis-se unter Berücksichtigung eventuell möglicher Fehler. 

4.6.
Überprüfe die Ausgangshypothesen.
Anmerkungen: 
Das Experiment erfordert Sorgfalt und Ruhe bei der Planung 


und Durchführung. Zum Umgang mit dem Hochspannungs- 


gerät bitte Deinen Lehrer um Aufsicht. 

Alle Dokumentationen und Auswertungen sind mit computergestützten Verfahren zu tätigen. Wünschenswert ist die Bearbeitung mit dem kostenlosen OpenOffice.org (http://www.openoffice.org).

